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Wiese an der Tonkuhle wurde wieder zur Müllhalde
(or) Die Tonkuhle hat sich in den letzten Jahren zu einem Freizeit- und Badepa-
radies entwickelt. Vom Anhänger der Freikörperkultur bis zum Sonnenanbeter fin-
det hier jede und jeder ein Plätzchen. Viele der Badegäste kommen schon am frü-
hen Morgen im Bademantel aus der Umgebung, um ihre Runden zu schwimmen.

Mit personellem Aufwand wurde der Rest-
müll eingesammelt.

Enzo Calvanico blickt auf die Hinterlassen-
schaften des „Vatertags“.

Ein besonderer Anziehungspunkt ist die 
Wiese zu Himmelfahrt. Mit Grillgut und 
Getränken bepackt strömen insbesondere 
junge Menschen hierher. Doch zu fortge-
schrittener Zeit, wenn der Alkoholpegel 
steigt, wird es laut. Die Geräuschkulisse 
belästigt Anwohnerinnen und Anwohner 
aus der Nähe. Da musste in diesem Jahr 
die Polizei anrücken, um für Ordnung zu 
sorgen und teilweise auch Platzverweise 
aussprechen. Die Stadtverwaltung hatte 
auf Initiative von Enzo Calvanico ver-
stärkt Mülleimer aufgestellt.  Doch diese 
blieben leer, und der Verpackungsmüll 
blieb liegen oder flog durch die Gegend. 
Nicht zu verschweigen, die Glasscherben. 
(Fotos: r)

Tag der Deutschen Imkerei in Marienrode: Klima und Bienen schützen
(r) Der Tag der deutschen Imkerei wurde ins Leben gerufen, 
um die Bedeutung der Imkerei und die Arbeit von Imkerinnen 
und Imkern in Deutschland zu würdigen, sagt der Präsident 
des Deutschen Imkerbundes Torsten Ellmann. Es gilt: „Klima 
und Bienen schützen – Bestäubung und Erträge sichern.“ 

So soll das Bewusstsein der Bevölkerung für die Bedeutung von 
Bienen und anderen Bestäubern für die Umwelt und die Nah-
rungsmittelproduktion erhöht werden. Ein Thema, das der Imker-
schaft schon lange am Herzen liegt.
Der Imkerverein Kloster Marienrode beteiligt sich am bundes-
weiten Tag der Deutschen Imkerei und lädt alle Interessierten am 
Sonntag, 16. Juni, von 12–16 Uhr auf das Vereinsgelände in Ma-
rienrode, Egloffsteinstraße ein. Das Vereinsgelände mit Vereins-
haus und Bienenvölkern liegt innerhalb der Klostermauern mit 
herrlichem Blick auf die Klosterkirche und die Streuobstwiese.
Auf einer Reise in die Welt der Honigbiene kann man erfahren, 
was es mit der wunderbaren Verwandlung von Nektar zu Honig 
auf sich hat und warum man mit Recht vom „Bienenfleiß“ spricht. 
Was passiert, wenn Bienen schwärmen? Wie verständigen sich 
Bienen? Wie regeln sie das Klima im Bienenstock? Das sind nur 
einige Fragen, auf die die anwesenden Imkerinnen und Imker des 
Vereins interessante Antworten parat haben. 
Interessierte können an einer Führung auf unserem Vereinsgelän-
de teilnehmen und sich das geschäftige Treiben unserer Völker 
erklären lassen. Für entsprechende Schutzkleidung ist gesorgt. 
Honigfreunde können den Honig probieren und kaufen.

Weitere Programmpunkte:
• Ein Spaziergang zur Klosterkirche mit Führung findet von hier 

aus um 14.30 Uhr statt.
• Die Jägerschaft Hildesheim kommt mit dem Infomobil, um 

allen Besuchern die heimische Natur näher zu bringen. Im In-
fomobil befindet sich eine große Anzahl präparierter Tiere der 
hiesigen Tierwelt, die hautnah betrachtet und auch angefasst 
werden können. Zusätzlich gibt es Tabletts mit verschiedenen 
Anschauungsmaterialien wie Fellen, Geweihknochen, präpa-
rierten Tierpfoten und vieles mehr. 

• Greenpeace informiert interessierte Besucher über Artenvielfalt 
und den Klimaschutz.

• Der Naturschutzbund Deutschland versucht, Spaß an der Natur-
schutzarbeit zu vermitteln sowie den sensiblen Umgang mit der 
Natur zu fördern. 

• Miriam Sablowski vom Hildesheimer Gartenkontor, bekannt 
durch ihre rooftop Lavendelfarm, präsentiert und verkauft be-
sonders erlesene Lavendelpflanzen.

• Kulinarische Köstlichkeiten verwöhnen den Gaumen.
• Kinderprogramm:
• Wir basteln mit den Kindern ein Wildbienenhotel zum Mitneh-

men.
Der Eintritt für den Tag der Imkerei ist kostenlos. Die Imker freuen 
uns über viele Besucherinnen und Besucher. (Foto: Frank Grebe)


